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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Mehrbereichsanten-
ne für eine Empfangs- und/oder Sendeeinrichtung für
den mobilen Einsatz, insbesondere Kraftfahrzeugen, be-
stehend aus einer isolierenden Trägerplatte zur Aufnah-
me von elektrischen Anschlusselementen sowie zur An-
tennenmontage, wobei auf der Trägerplatte, sich von die-
ser im Wesentlichen senkrecht erstreckend, eine kupfer-
kaschierte Leiterplatte angeordnet ist, sowie mit einem
haubenartigen Gehäuse aus dielektrischem Material ge-
mäß Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Aus der DE 41 41 783 B4 ist eine Kraftfahrzeug-
Antenne für mehrere getrennte Frequenzbereiche vor-
bekannt. Die dort als Stabantenne ausgebildete Vorrich-
tung dient gleichzeitig für den Empfang von z.B. Hörfunk-
signalen im FM- und AM-Bereich und für den Mobilfunk.
Analog dem zugehörigen Hauptpatent nach DE 41 02
845 B4 findet für alle Frequenzbereiche ein gemeinsa-
mes stabartiges Antennenelement Verwendung. Die HF-
wirksame Gesamtlänge dieses Antennenelements ent-
spricht 1/4 der mittleren Betriebswellenlänge des nied-
rigsten Frequenzbereichs. Ein TeilAbschnitt des Anten-
nenelements, gemessen vom Fußpunkt aus, dient als
Antennenelement mit einer HF-wirksamen Länge von
1/4 der mittleren Betriebswellenlänge eines höheren Fre-
quenzbereichs. In den Leitungsverlauf des Antennene-
lements ist ein Parallelschwingkreis eingeschalter, der
so abgestimmt wird, dass er für den höheren Frequenz-
bereich einen Sperrkreis darstellt und für die niedriger-
frequenten Signale durchlässig ist. Oberhalb des Paral-
lelschwingkreises ist ein zusätzliches, die Impedanz im
oberen Anschlusspunkt des Parallelschwingkreises be-
einflussendes, isoliertes Leistungsstück achsparallel
zum Stab angeordnet, dessen HF-wirksame Länge an-
nähernd λ/4 ist und das mit dem Stab elektrisch gekop-
pelt wird. Der Parallelschwingkreis selbst ist am oberen
Ende einer Teillänge für den höheren Frequenzbereich
befindlich.
[0003] Bei dem stabförmigen Mehrbereichsstrahler
nach DE 41 09 630 A1 wird zum Erhalt der gewünschten
Breitbandigkeit zwischen einem ersten und einem zwei-
ten, geraden Drahtstück eine erste Spule und dem zwei-
ten, geraden Drahtstück und einem dritten geraden
Drahtstück eine zweite Spule angeordnet. Die erste Spu-
le bildet einen Parallelresonanzkreis bzw. einen Sperr-
kreis und die zweite Spule eine Phasendrehanordnung.
[0004] Monopolartige Antennen, insbesondere ausge-
bildet als Mehrband-Dachantennen für Fahrzeuge ge-
mäß DE 10 2007 061 740 A1 können durch Faltung des
Monopols eine reduzierte Bauhöhe aufweisen. Die Bau-
höhenreduktion geht allerdings auf Kosten der erreich-
baren Bandbreite. Vorbekannte Monopolantennen wer-
den auch als gefaltete Strukturen mit gemeinsamem
Fußpunkt auf einer Leiterplatte realisiert. Hier soll durch
einen geänderten Verlauf der Leiterplattenstruktur und
eine Variation von Streifenbreiten im unteren Frequenz-
bereich eine größere Bandbreite realisiert werden.

[0005] Aus der DE 102 07 703 B4 ist eine Kraftfahr-
zeug-Antenne für Empfangs- und/oder Sendeeinrichtun-
gen, ausgebildet als Dachantenne vorbekannt. Diese
Antenne weist einen Antennenfuß auf, der haubenartig
ist, und besitzt eine Strahleranordnung. Die Strahleran-
ordnung teilt sich in einen ersten und einen zweiten
Strahler, welche über eine Sperrspule verbunden sind.
Bei niedrigen Frequenzen öffnet die Sperrspule und es
wirken die erste und die zweite Strahleranordnung als
gemeinsamer Strahler. Bei höheren Frequenzen tritt eine
Sperrung bedingt durch die eingesetzte Sperrspule ein.
Ein weiterer Strahler für einen noch höheren Frequenz-
bereich ist im Antennenfuß vom dort vorhandenen Kon-
taktierungspunkt ausgehend vorgesehen.
[0006] Bei der Antennenanordnung für den mobilen
Betrieb nach DE 10 2005 054 286 A1 wird von einer
Grundplatte aus elektrisch leitendem Material, einem di-
elektrischen Trägermaterial mit Leiterbahnen und Schal-
tungen der Signalverarbeitung sowie Strahlern für unter-
schiedliche Funkdienste und von einer haubenartigen
Abdeckung aus dielektrischem Material ausgegangen.
Zur Verbesserung der Empfangseigenschaften ist die
Oberfläche der Haube mit leitenden Strukturen verse-
hen. Diese leitenden Strukturen sind als Strahler für un-
terschiedliche Frequenzen und als Anpass-Netzwerke
ausgebildet. Für Frequenzen des Meterwellenbereichs
und tiefere Frequenzen bilden die leitenden Strukturen
auf der Haubenoberfläche den unteren Abschnitt eines
Strahlers, der mit einem oberen Abschnitt, der an der
Haube mechanisch befestigt ist, über die Außenkonturen
der Haube hinausragt.
[0007] Bei allen Lösungen des geschilderten Standes
der Technik wird für Mehrbereichsantennen der Einsatz
von Sperrkreisen bzw. sogenannten Splittern erforder-
lich, um einen Anschluss für die jeweiligen Endgeräte zu
realisieren.
[0008] Das Ausbilden derartiger diskreter Sperrkreise
führt zu einem erhöhten schaltungstechnischen Aufwand
und damit zu gestiegenen Kosten. Eine weitere Kraft-
fahrzeug-Antenne ist aus EP 1 291 967 A1 benannt. Aus
dem Vorgenannten ist es daher Aufgabe der Erfindung,
eine weiterentwickelte Mehrbereichsantenne für eine
Empfangs- und/oder Sendeeinrichtung für den mobilen
Einsatz anzugeben, welche insbesondere die Ankopp-
lung eines CB-Stabes, d.h. eines Strahlers für den zivilen
Funkbetrieb, ermöglicht, ohne dass der Einsatz von
Sperrkreisen erforderlich wird. Die Antenne ist dabei so
auszubilden, dass die Möglichkeit besteht, wahlweise ei-
nen CB-Strahler anzukoppeln, und zwar ohne Ver-
schlechterung des weiteren Empfangsfrequenzbe-
reichs. Es soll also der wahlweise Einsatz als CB-
und/oder GSM-Antenne ohne nachteilige Beeinflussung
der jeweiligen Empfangseigenschaften möglich werden.
[0009] Die Lösung der Aufgabe der Erfindung erfolgt
durch die Merkmalskombination gemäß der Lehre nach
Anspruch 1, wobei die Unteransprüche mindestens
zweckmäßige Ausgestaltungen und Weiterbildungen
darstellen.
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[0010] Es wird demnach von einer Mehrbereichsan-
tenne für eine Empfangs- und/oder Sendeeinrichtung für
den mobilen Einsatz, insbesondere Kraftfahrzeugen,
ausgegangen. Die Mehrbereichsantenne besteht aus ei-
ner isolierenden Trägerplatte zur Aufnahme von elektri-
schen Anschlusselementen sowie zur Antennenmonta-
ge, insbesondere auf dem Dach eines Kraftfahrzeugs.
Auf der Trägerplatte, sich von dieser im Wesentlichen
senkrecht erstreckend, ist eine kupferkaschierte Leiter-
platte angeordnet. Weiterhin ist die Mehrbereichsanten-
ne von einem haubenartigen Gehäuse aus dielektri-
schem Material umgeben bzw. durch ein solches Gehäu-
se abgeschlossen.
[0011] Das Gehäuse kann mit Blick auf den bevorzug-
ten Einsatz der Antenne bei Kraftfahrzeugen eine strö-
mungsoptimierte Form, z.B. die Gestalt einer sogenann-
ten Haifischflosse (shark design) besitzen.
[0012] Die elektrischen Anschlusselemente werden
üblicherweise von der Unterseite der Trägerplatte in
Richtung Fahrzeugdach geführt und von dort befindli-
chen Ausnehmungen aufgenommen.
[0013] Der Grundgedanke der Erfindung besteht nun
darin, die CB- (citizens band) und GSM- (global system
for mobile communications) -Antennen bzw. Strahler
räumlich voneinander zu trennen.
[0014] Dabei ist die CB-Antenne als Stabstrahler aus-
geführt. Der oder die GSM-Antennen werden separat als
Monopole realisiert. Konkret werden die Monopole als
Leiterplattenstrukturen erzeugt. Die Anschlussleitung, d.
h. die Anschlussstruktur für den CB Stab, befindet sich
auf einer bezogen auf die GSM-Strahler gemeinsamen
Leiterplatte.
[0015] Es kommt insbesondere eine Leiterplatte mit
beidseitig kupferkaschierten Strukturen zum Einsatz.
Dabei kann es sich um eine Leiterplatte, bestehend aus
einem Epoxid-Material, aber auch um eine Leiterplatte
auf der Basis eines keramischen Trägers handeln. Unter
kupferkaschierter Struktur sind auch derartige metalli-
sche, d.h. leitfähige Strukturen zu verstehen, welche eine
andere metallische Basis, z.B. Nickel oder Edelmetalle,
besitzen.
[0016] Auf einer ersten Leiterplattenseite ist eine Mo-
bilfunk-Monopolstrahlerstruktur und eine Anschlussflä-
chenstruktur für den an der Oberseite des haubenartigen
Gehäuses fixierbaren CB-Stabstrahler ausgebildet der-
art, dass das elektrische Feld zwischen der Anschluss-
flächenstruktur und der Monopolstrahlerstruktur ortho-
gonal polarisiert ist, und zwar unter Beibehalten der
räumlichen Trennung beider Strahler.
[0017] Auf der zweiten, der ersten gegenüberliegen-
den Leiterplattenseite ist eine geerdete Mobilfunk-Zick-
Zack-Schlitzstrahlerstruktur ausgebildet, welche von der
gegenüberliegenden Monopolstrahlerstruktur erregt
wird.
[0018] Insbesondere durch letztgenannte Maßnahme
lassen sich optimierte Antennen für unterschiedliche
GSM-Frequenzbereiche in ein und derselben Antennen-
konfiguration abdecken.

[0019] Wie bereits erwähnt, kann für einen wahlweisen
CB-Betrieb der Stabstrahler am haubenartigen Gehäuse
durch Schrauben oder Stecken, mittels Bajonettver-
schluss oder in ähnlicher Weise befestigt werden. Dies-
bezüglich ist an der Oberseite des haubenartigen Ge-
häuses eine entsprechende Aufnahme für den Stab-
strahler vorhanden.
[0020] Der Stabstrahler weist an seinem Strahlerende
Abstimmmittel, z.B. einen Abstimmstub oder ein verlän-
ger- bzw. verkürzbares Strahlerende auf.
[0021] Die Leiterplatte mit den erfindungsgemäßen
Strahler bzw. Anschlussstrukturen füllt die Längsschnitt-
fläche des Gehäuses im Wesentlichen vollständig aus
bzw. approximiert diese Fläche.
[0022] An einem im Betriebszustand im Wesentlichen
horizontal ausgerichteten Außenrandbereich verläuft die
Anschlussflächenstruktur für den CB-Strahler. Einem
Teil dieser Struktur benachbart verläuft die Monopol-
strahlerstruktur, wobei letztere über mindestens eine in
der Leiterplattenebene orientierte Abwinklung oder Ab-
knickung verfügt.
[0023] Die Anschlussflächenstruktur verläuft bis zur
Oberseite der Leiterplatte und steht dort mit einem Kon-
taktelement in Verbindung, welches eine elektrische
Kontaktierung zum CB-Stabstrahler herstellt.
[0024] Die Erfindung soll nachstehend anhand eines
Ausführungsbeispiels sowie unter Zuhilfenahme von Fi-
guren näher erläutert werden.
[0025] Hierbei zeigen:

Fig. 1 die Mehrbereichsantenne mit Trägerplatte und
Leiterplatte, und zwar in einer Ansicht auf die
Mobilfunk-Monopolstrahlerstruktur mit An-
schlussflächenstruktur für den in der Fig. 1 noch
nicht dargestellten Stabstrahler, wobei zur bes-
seren Darstellbarkeit das haubenartige Gehäu-
se nicht gezeigt ist;

Fig. 2 die Antenne analog Fig. 1 von der gegenüber-
liegenden Seite mit der Mobilfunk-Zick-Zack-
Schlitzstrahlerstruktur, ebenfalls ohne hauben-
artiges Gehäuse;

Fig. 3 die komplette, mit haubenartigem Gehäuse
und Stabstrahler versehene Antenne nebst An-
schlusselementen sowie Bund zur Antennen-
montage und

Fig. 4 die Mehrbereichsantenne analog Fig. 3 mit ent-
ferntem Stabstrahler zum alleinigen Einsatz im
GSM-Bereich.

[0026] Die im Ausführungsbeispiel wie folgt beschrie-
bene Mehrbereichsantenne für den mobilen Einsatz, ins-
besondere für Kraftfahrzeuge, geht von einer Trägerplat-
te 1 aus, welche alle funktionswesentlichen Elemente
und gegebenenfalls passive sowie elektronische Bautei-
le trägt.
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[0027] An der Unterseite der Trägerplatte 1 befindet
sich ein Anschlussbund 2, welcher im Montagezustand
eine Ausnehmung z.B. in einem Kraftfahrzeugdach
durchdringt. Im Inneren des Bundes 2 verlaufen bekann-
te Koaxanschlussleitungen 3 zu den jeweiligen Endge-
räten.
[0028] Sich von der Ebene der Trägerplatte 1 im We-
sentlichen senkrecht, d.h. vertikal erstreckend, ist eine
kupferkaschierte Leiterplatte 4 angeordnet.
[0029] Auf der ersten Leiterplattenseite 5 befindet sich
eine Mobilfunk-Monopolstrahlerstruktur 6 und darüber
hinaus eine Anschlussflächenstruktur 7.
[0030] Die Anschlussflächenstruktur 7 reicht von ei-
nem unteren Bereich der Leiterplatte bis zu einem oberen
Ende 8 und geht dort in einen Kontaktbereich über, der
eine Verbindung zum entsprechenden Ende des Stab-
strahlers 9 (siehe Fig. 3) realisiert.
[0031] Die Strukturen 6 und 7 sind so ausgebildet, dass
das elektrische Feld orthogonal polarisiert ist. Beide
Strahlerstrukturen sind räumlich getrennt.
[0032] Hierdurch ergibt sich eine ausgezeichnete Ent-
kopplung zwischen beiden Antennen im relevanten
Funktionsbereich und es können separat zwei Dienste
genutzt werden. Der Mobilfunk-Monopolstrahler ist am
Anschlusspunkt 10 und der CB-Stabstrahler 9 am An-
schlusspunkt 11 kontaktiert.
[0033] Aus der Abbildung nach Fig. 1 ist ersichtlich,
dass die Mobilfunk-Monopolstrahlerstruktur ausgehend
von einem unteren Bereich der Leiterplatte 4 in vertikaler
Richtung 61 verläuft. Diesem vertikalen Verlauf 61
schließt sich eine erste Abwinklung 62 an.
[0034] Diese Abwinklung 62 geht in eine weitere Ab-
winklung 63 über, die im Wesentlichen die Richtung des
Verlaufs der Struktur 61 aufnimmt. Dem Bereich 63
schließt sich eine weitere abgewinkelte Struktureinheit
64 an.
[0035] Die Anschlussflächenstruktur 7 verläuft äußerst
nahe des vertikalen Außenrands 71 der Leiterplatte 4.
Zur Verbesserung der Entkopplung verlaufen die Berei-
che 61 und 7 nicht parallel, sondern unter einem Winkel
α.
[0036] Die Fig. 2 zeigt die gegenüberliegende Seite
der Leiterplatte 4 mit einer geerdeten Mobilfunk-Zick-
Zack-Schlitzstrahlerstruktur 12 zum Zweck der Strahler-
verkürzung. Bevorzugt handelt es sich um eine geerdete
Struktur, die von der gegenüberliegenden Strahleranord-
nung 6 unter Nutzung des Leiterplatten-Dielektrikums
gespeist wird. Netzwerke zur separaten Erregung der
Schlitzstrukturen sind nicht erforderlich.
[0037] Die Abschnitte 62, 63 und 64 der Monopolstrah-
lerstruktur 6 sind in der Lage, die Schlitzstrukturen 12
und 13 in der gewünschten Weise, d.h. in den hier rea-
lisierten Frequenzbereichen zu speisen.
[0038] Die Frequenzbereiche der Schlitzstrahleran-
tennen sind durch die Länge des Schlitzes 12 einerseits,
d.h. in dem niederfrequenten GSM-Bereich, und des
Schlitzes 13 andererseits, d.h. für den hochfrequenten
GSM-Bereich, ausgestaltbar. Die erwähnte Zick-Zack-

Schlitzstrahlerstruktur verkürzt die Strahlerlänge im Sin-
ne eines gefalteten Strahlers.
[0039] Die jeweilige Impedanz des Schlitzstrahlers ist
von der Position der Erreger, siehe Bezugszeichen 62 in
Fig. 1, für den niederfrequenten Schlitzstrahler, und Be-
zugszeichen 64 für den hochfrequenten Schlitzstrahler
bestimmt. Da die nieder- und hochfrequenten GSM-Be-
reiche nicht entkoppelt werden müssen, kann die Mono-
polstrahlerstruktur 6 als gemeinsamer Erreger ausge-
staltet werden. Der Verlauf der Monopolstrahlerstruktur
6 gemäß Ausführungsbeispiel ist für eine Impedanz von
50 Ohm optimiert.
[0040] Die Fig. 3 zeigt eine Seitenansicht der einsatz-
bereiten Antenne mit Anschlussleitungen 3 und Fakra-
Steckeinrichtungen 14. Die Strahleranordnungen 6, 12
und 13 sowie die Oberseite der Trägerplatte 1 sind vom
Gehäuse 15, bestehend aus einem dielektrischen Mate-
rial, umschlossen. Das Gehäuse 15 kann eine strö-
mungsoptimierte Form, z.B. im sogenannten sharkde-
sign besitzen.
[0041] An der Oberseite des Gehäuses 15 befindet
sich eine Aufnahme 16 für den Strahler 9, der an seinem
oberen Strahlerende Mittel zur Abstimmung 17, z.B.
durch Verlängerung oder Verkürzung des Strahlers auf-
weist.
[0042] Wird zusätzlich zum GSM-Betrieb die Anten-
nenanordnung für den Betrieb eines CB-Funkgeräts ge-
nutzt, wird der Strahler 9 am oberen Bereich 16 des Ge-
häuses 15, z.B. durch Einschrauben fixiert.
[0043] Ebenso ist aber bei Nichtgebrauch der Strahler
9 (siehe Fig. 4) entfernbar, ohne dass sich die elektri-
schen Eigenschaften der GSM-Antennen verschlech-
tern.

Patentansprüche

1. Mehrbereichsantenne für eine Empfangs- und/oder
Sendeeinrichtung für den mobilen Einsatz, insbe-
sondere Kraftfahrzeugen, bestehend aus einer iso-
lierenden Trägerplatte (1) zur Aufnahme von elektri-
schen Anschlusselementen sowie zur Antennen-
montage, wobei auf der Trägerplatte (1), sich von
dieser im Wesentlichen senkrecht erstreckend, eine
Leiterplatte (4) angeordnet ist, sowie mit einem hau-
benartigen Gehäuse (15) aus dielektrischem Mate-
rial,
wobei auf einer ersten Leiterplattenseite (5) eine Mo-
bilfunk-Monopolstrahlerstruktur (6) und eine An-
schlussflächenstruktur (7) für einen an der Oberseite
des haubenartigen Gehäuses (15) fixierbaren CB-
Stabstrahler (9) ausgebildet sind, wobei die An-
schlussflächenstruktur (7) und die Monopolstrahler-
struktur (6) so ausgebildet sind, dass das elektrische
Feld orthogonal polarisiert ist und beide Strahler
räumlich getrennt und entkoppelt sind, wobei die Lei-
terplatte (4) kupferkaschierte Strukturen aufweist,
und auf der zweiten (51), der ersten (5) gegenüber-
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liegenden Leiterplattenseite eine geerdete Mobil-
funk-Zick-Zack-Schlitzstrahlerstruktur (12) ausge-
bildet ist, welche von der Monopolstrahlerstruktur (6)
erregt wird, weiterhin die Leiterplatte (4) die Längs-
schnittfläche des Gehäuses (15) im Wesentlichen
approximiert und ausfüllt, wobei an einem, im Be-
triebszustand im Wesentlichen vertikalen Außen-
randbereich (71) der Leiterplatte (4) die Anschluss-
flächenstruktur (7) für den CB-Strahler (9) und einem
Teil dieser Struktur benachbart die Monopolstrahler-
struktur, ausgehend von einem unteren Bereich der
Leiterplatte (4) in vertikaler Richtung (61) verläuft,
wobei sich diesem vertikalen Verlauf der Monopol-
strahlerstruktur mindestens eine, in der Leiterplatte-
nebene orientierte Abwinklung (62; 63; 64) an-
schließt.

2. Mehrbereichsantenne nach Anspruch 1, wobei für
einen wahlweisen CB-Betrieb der Stabstrahler (9)
am haubenartigen Gehäuse (15) durch Schrauben,
Stecken oder dergleichen befestigbar ist.

3. Mehrbereichsantenne nach Anspruch 2, wobei der
Stabstrahler (9) am Strahlerende ein Abstimmmittel
(17) aufweist.

4. Mehrbereichsantenne nach einem der vorangegan-
genen Ansprüche, wobei die Anschlussflächen-
struktur (7) bis zur Oberseite der Leiterplatte (4) ver-
läuft und dort mit einem Kontaktbereich oder Kon-
taktelement (8) in Verbindung steht, welches eine
elektrische Kontaktierung zum CB-Stabstrahler (9)
herstellt.

Claims

1. A multi range antenna for a mobile receiver and/or
transmitter in particular for motor vehicles, the multi
range antenna comprising:

an insulating carrier plate (1) for receiving elec-
trical connection elements and for mounting the
multi range antenna wherein a printed circuit
board (4) is arranged on the carrier plate (1) and
essentially extends perpendicular to the carrier
plate (1), and a hood shaped housing (15) made
from dielectric material,
wherein a mobile radio mono pole radiator struc-
ture (6) and a contact surface structure (7) for a
CB rod radiator (9) that is attachable at a top
side of the hood shaped housing (15) are ar-
ranged on a first carrier plate side (5) wherein
the contact surface structure (7) and the mono
pole radiator structure (6) are configured so that
the electrical field is polarized orthogonal and
both radiators are separated spatially and de-
coupled,

wherein the printed circuit board (4) includes
copper plated structures and a grounded mobile
radio zig zag slot radiator structure (12) is con-
figured on a second printed circuit board side
(51) that is arranged opposite to the first printed
circuit board side (5) wherein the grounded mo-
bile radio zig zag slot radiator structure (12) is
excited by the mono pole radiator structure (6),
furthermore the circuit board (4) essentially ap-
proximates and fills a longitudinal sectional sur-
face of the housing (15), wherein the connection
surface structure (7) for the CB radiator extends
in an outer edge portion (71) of the printed circuit
board (4) which outer edge portion is substan-
tially vertical in an operating condition and the
mono pole radiator structure extends adjacent
to a portion of this structure starting from a lower
portion of the printed circuit board (4) in a vertical
direction (61),
wherein at least one elbow (62; 63; 64) adjoins
in this vertical arrangement of the mono pole
radiator structure wherein the at least one elbow
is oriented in the printed circuit board plane.

2. The multi range antenna according to claim 1, where-
in the rod radiator (9) is attachable at the hood
shaped housing (15) by bolting, plug in or similar for
optional CB operations.

3. The multi range antenna according to claim 2, where-
in the rod radiator (9) includes a tuning device (17)
at a rod radiator end.

4. The multi range antenna according to one of the pre-
ceding claims, wherein the connection surface struc-
ture (7) extends up to a top side of the printed circuit
board (4) and is connected at this location with a
contact portion or contact element (8) which provides
an electrical contact with the CB rod radiator (9).

Revendications

1. Antenne à plusieurs gammes pour un dispositif
émetteur et/ou récepteur destiné à une utilisation
mobile, en particulier dans des véhicules automobi-
les, constituée par une plaque de support isolante
(1) destinée à recevoir des éléments de connexion
électriques et à monter l’antenne,
dans laquelle une carte à circuits imprimés (4) est
agencée sur la plaque de support (1) en s’étendant
depuis celle-ci sensiblement perpendiculairement,
et comportant un boîtier (15) en forme de capot en
matériau diélectrique,
dans laquelle sont prévues, sur une première face
(5) de la carte à circuits imprimés, une structure
d’émetteur monopolaire de radiocommunication et
une structure de surface de connexion (7) pour un
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émetteur en barreau CB (9) fixable sur la face supé-
rieure du boîtier (15) en forme de capot,
dans laquelle la structure de surface de connexion
(7) et la structure d’émetteur monopolaire (6) sont
réalisées de telle sorte que le champ électrique est
polarisé orthogonalement et que les deux émetteurs
sont séparés dans l’espace et découplés l’un de
l’autre,
dans laquelle la carte à circuits imprimés (4) présen-
te des structures plaquées de cuivre,
et sur la seconde face (51) de la carte à circuits im-
primés opposée à la première (5) est prévue une
structure d’émetteur à fentes en zigzag (12) mise à
la terre qui est excitée par la structure d’émetteur
monopolaire (6),
de plus, la carte à circuits imprimés (4) approxime
sensiblement et remplit la surface de section longi-
tudinale du boîtier (15), et dans une zone de bord
extérieur (71) de la carte à circuits imprimés (4), qui
est sensiblement verticale dans l’état de fonctionne-
ment, la structure de surface de connexion (7) pour
l’émetteur CB (9) et la structure d’émetteur mono-
polaire avoisinant une partie de ladite structure
s’étendent à partir d’une zone inférieure de la carte
à circuits imprimés (4) en direction verticale (61), et
au moins un coudage (62 ; 63 ; 64) orienté dans le
plan de la carte à circuits imprimés se raccorde à ce
tracé vertical de la structure d’émetteur monopolaire.

2. Antenne à plusieurs gammes selon la revendication
1,
dans laquelle, pour un fonctionnement CB optionnel,
l’émetteur en barreau (9) est susceptible d’être fixé
sur le boîtier (15) en forme de capot par vissage, par
enfichage ou similaire.

3. Antenne à plusieurs gammes selon la revendication
2,
dans laquelle l’émetteur en barreau (9) comprend
un moyen d’accord (17) à une extrémité de l’émet-
teur.

4. Antenne à plusieurs gammes selon l’une des reven-
dications précédentes,
dans laquelle la structure de surface de connexion
(7) s’étend jusqu’à la face supérieure de la carte à
circuits imprimés (4) et y est en liaison avec une zone
de contact ou un élément de contact (8) qui établit
un contact électrique avec un émetteur en barreau
CB (9).
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